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für den-Kreis Marienburg Wstprx
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 55«."": Marienburg den 15. Juli. 1905.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. l. Marienburg, den 11. Juli 1905.

Es sind Klagen darüber laut geworden, daß die

nach § 8 Absatz 2 des Wildschongesetzesvom 14. Juli 1904.

auszustellenden besristeien Bescheinigungen in— den seltensten
Fällen den Bestimmungen zu Nr. 6 der Anweisung zur Aus-

führung dieses Gesetzes vom 30. desselben Monats entsprechen,s
nnd daß infolgedessenhäufig Wild beschlagnahmt wird,

welches nicht mit einer ordnungsmäßigen Bescheinignng
versehen ist.

Um die WiederholungsolcherFülle nach Möglichkeitein-;
zuschränken,werden die-Ortspolizeibehördenunter Bezugnahme
auf meine Verfügung vom 16. Dezember v. Js. Nr. A. 7529

auf die Wichtigkeit dieser Bestimmungen hingewiesen und es

wird ihnen die strengsteJnnehaltung derselbenzur Pflicht gemacht.

. Nr. 2. Marienburg, den 12. Juli 1905.

Jm Verlage der Buch- und Kunsthandlung L. G. Homann
und F. A. Weber in Danzig ist eine im amtlichen Aufträge
von dem DepartemenistierarztPreußedaselbst verfaßteZusammen-
stellung von Verordnungen und Bekanntmachungen betreffend
die Fleischbeschan einschließlich Trichinenschau für den

Regierungsbezirk Danzig erschienen. Die Ortspolizeibe-
hörden, Gemeinderorstände,·Tierärzte, Fleischbeschauerund

Trichinenschaner werden auf diesesWerk aufmerksamgemacht.
Der Preis des Buchesbeträgt 1 Js.

Nr. 3. Marienburg, den 11. Juli 1905.

Der- Hofbesitzer.David Heidebrecht in Platenhof ist für
die Gemeinde Platenhof zum Schüssen gewählt und von mir

bestätigtworden.

Nr. 4. Marienburg, den 11. Juli 1905.
. Der Gutsbesitzer Bernhard Wiens in Schoenau ist für

die Gemeinde Schönau zum Schüssen gewählt und von mir

bestätigtworden.

Nr. 5. Marienburgden 12. Juli 1905.

Schnlvorfteher nnd Kassenrendanten der·Schule Kl. Montau
gewählt und von mir bestätigtworden. .

.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1,. - Zur Vorn-ahnte von Ergänzungswahlen
der Veisitzer des hiesigen ftädtischenGewerbegerichts
und «zwar 2 aus dem Stande der Arbeitgeber und ·»3aus

dem Stande der Arbeitnehmer ist Termin auf Montag, den

17. Juli 1905 von Vormittags 9 Uhr bis Mittags
1 Uhr vor dem Wahlvorsteher BürgermeisterBorn und den Mit-

gliedern des WahlausschussesUhrmacherBorsowsti, Klempnermstr.
Sperling, Schneiderges.Sprang u. ObergärtnerArndt anberaumts

( "

betriebes oder eines bestimmten Zweiges desselben betrauten,,»»,»-
Stellvertreter der selbständigenGewerbetreibenden gleich, sofern"·"«

Die Wahlen sind unmittelbar nnd geheim. Die Wahl-
handlung ist öffentlich.

Der HofbesitzerHeinrich Claaßen-Kl. Rontau ist zum

Das Wahlrechtist nur in Person und durch Stimmzettel
auszuüben,welche handschristlich oder im Wege der Berniels

fältigung herzustellen sind und nicht mehr Namen enthalten
dürfen, als Beisitzer zu wählen sind.

Zu Beisitzern sollen nur Personen gewähltwerden, welche
das 30. Lebensjahr vollendet, in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder ihre Familie Armenuntersiützungnicht
empfangen oder die empfangene erstattet haben und im Stadt-

bezirk Marienburg seit mindestens 2 Jahren wohnen oder be-

schäftigt sind. Desgleichen sollen zu Beisitzern nicht berufen
werden Personen, welche wegen geistiger oder körperlicherGe-
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind, und endlich solche
Personen, welche zu dem Amte eines Schüssenunfähig sind.

Zur Teilnahme an den Wahlen sind nur berechtigt:
a· solche Arbeitgeber, welche das 25. Lebensjahr

vollendet haben und seit mindestens einem Jahre
im Stadtbezirke Wohnung oder eine gewerbliche
Niederlassung haben.

b. solche Arbeiter, welche das 25. Lebensjahr vollendet

haben nnd im Stadtbezirte seit mindestens einem Jahre
beschäftigt find oder, falls sie außerhalb in Arbeit

stehen, wohnen.
«

Von der Teilnahme an der Wahl sind geserlichausge-
schlossenPersonen:

1. die das 25. Lebensjahr am Tage der Wahl noch nicht
vollendet haben;

2. die nichtseit mindestenseinem Jahre im Stadtbezirl Wohnung
oder Beschäftigunghaben;

. die Ausländer sind; «3

4. welche dieBefähigung infolge strafgerichtlicherVerurteilung
.

verloren haben, und zwar entweder zeitweilig oder dauernd;
b. gegen welche das Hauotverfahren wegen eines Berbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberlennung der

bürgerlichenEheenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidng
öffentlicherAemter zur Folge haben kann;

6. die infolge gerichtlicher Anordnng in der VerfügungüberX
ihr Vermögen beschränktsind;

7. die nicht Arbeitgeber oder Arbeiter im Sinne des Ge-
fetzes sind;

8. Mitglieder der Jnnung und deren Arbeiter, sofern für
die Janng ein Schiedsgericht in Gemäßheitdes § 81 b
der Gewerbeordnung errichtet ist;

9. Gehilfen und Lehrlinge in Apotheten und Handelsgeschäften,
sowie Arbeiter, welche in den unter der Militärs oder

FigrinoVerwaltungstehenden Betriebsanlagen beschäftigt
n ; »

"

weibliche Arbeiter. .

Das Reich, der Staat, die Gemeinden und sonstigenöffent-
lichen Verbände sowie juristischePersonen üben ihr Stimmrecht
durch ihre gesetzlichenVertreter aus.

Den Arbeitgebern stehen die mit der Leitung des Gewerbe-

10.



—. noch-—-

ihr Jahres-Arbeitsverdienst an Lohn oder Geh-alt 2000 Je

übersteigt. .
,

-

;

. Indem wir die wahlberechtigtenArbeitgeber zur Ausübung
ihres Wahlrechtes einladen, bemerken wir, daß sich die an der

Wahl teilnehmenden Arbeitnehmer »vor dem Wahlvorstande aus-

nahmslos durch Bescheinigungihrer Arbeitgeber oder der Polizei-
Berwaltung darüber auszuweisen haben, daß sie seit mindestens-
Jahresfrist innerhalb des Stadtbezirks in Arbeit stehen oder

wohnen. .

Die zu dieserBefcheinigungerforderlichenFormulare werden
in der MagistratsisRegiftratur unentgeltlich verabsolgt. Soweit

übrigens dem Wahlvorftande auch die Wahlberechtigung der

. Arbeitgeber nicht bekannt ist, sind diese auf Erfordern gehalten
eine Befcheinigung über. die nach § 14 bei-Gewerbeordnung

erfolgteAnmeldung des Gewerbebetriebes,oder die letzteQuittungl
über die-Zahlung der Gewerbefteuer vorzulegen-

Marienburg den 7. Juli 1905. Der Magistrat

. Nr. 2. -

«

Neukirch Kr. Marienburg gefunden hier abgegeben worden.

nehmen. -

» .

,

«

. Schönhorst,den 1»1. Juli 19s05.

s
»

Der stellv. Amtsvorsteher.

«·:,Nr. 3."

l

ossiziervorschulessbezw. ·Unterosfizierschulessaufgenommen zu

»

werden wünschen;können sich beim unterzeichnetenKommando «

·

»

melden.-
"

« -

-

,

Die Bedingungen find Folgende:
Für UnteroffiziervorfchulemAlter«mindestens 141X,Jahre,

s persönlichesMeldung und unter Begleitung des Vaters oder
«

Bormundes.
-

-

NachstehendePapiere sind vorzulegen:
n. Geburtszeugnis

! b. Konsirmationsscheimbezw. einenAusweis über den Empfang
der ersten Kommunion.

o. ein Unbefcholtenheitszeugnisder Polizei-Obrigkeit,
d- eiwa vorhandene Schulzeugniffe,

N
«

-

o. eine-amtliche Befcheinigungüber die bisherige Beschäftigungs-
weise, über früher überstandeneKrankheiten und etwaige
erbliche Belastungen.

«

’

Dieselben sollen
1151 om haben. .

-

—

— Für Unterossizierfchnlene ,

,

,

»

Alter mindestens 17 Jahre. Das 20. Lebensjahr darf
sedoch nicht überschrittensein. Größe mindestens 154 am.

PersönlicheMeldung unter Vorlage folgender Papiere:
-

u. ·.ein non dem Eivilbrrsitzenden der Ersatz-Kommissionfeines
,

Aushebungsbezirks ausgestellter Ueldescheim
»

«

b. ein Konsirmatiousscheinbezw. einen Ausweis über den

Empfang der ersten Kommunion, -

«

o. etwa vorhandene Schulgeugnisfe, ·

«

-

d. eine amtlicheBefcheinigungüberdie bisherigeBeschäftigungs-
weise, über früher überstandeneKrankheiten und etwaige
erbliche Belastungen. -

.

"

»DieErziehung in den Unteroffiziervorschnlensbezw. Unter-

ofsizierfchulenfindet unentgeltlich statt die näherenBestimmungen
hierüber können hier eingesehen werden.

Montag nnd Mittwoch von 9 Uhr vormittags ab.
-

Marienburg, den ö. Juli 1905..
-

.

: Königliche-sBezirks-Kommando.

eine Körpergröße von mindestens

·

Nr. 4..
«

Es ist ein kleiner goldener Ringals in-

Der rechtmäßigeEigentümer kann denselben hier in Empfang-

Junge Leute aus den
«

Kreisen Marienburg,«
« Stuhms Elbing Land- und Stadtkreis, welchein eine Unter- Teichen keine· «

«

farbe gesund,

Iaus der hiesigen Anstalt entwichen.

langeNarbe-

Melduugen nur
«

Steckt-ries.
«

«

Die Korrigenden Johann Knßmierz, Franz Gerowski
und Herrn-um Born fin am Z. Juli 1905 von der Ziegelei
Giegel ber Konitz entwichene

Es wird um Festnahme und-Mitteilung hierher ersucht.
«

Personalbefchreibuug des Kußmierz:

Familenname Kußmierz, Vorname Johann, Geburtsort

Piskarken Kr. Schwes, Geburtsdatum 23. Juli 1869, Ge-
werbe oder Beruf Schmied, Religion katholisch- Größe 1,72 m,

Haar blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen braun,
Nase u. Mund gewöhnlich,Bart rafiert, Zähne vollständig,
KkMi MI- Gesichtsbkldtmilänglich, Gesichtsfarbegefund, Ge-
stalt kräftig, Sprache deutsch. Besondere Kennzeichen: beide
Arme tütowiert.

-

Bekleidung: Englischlederanzug, bestehend aus Jacke,
Hofe und Weste, gestempelt P. B.- A.

Personalbefchreibung des Franz Gerowski:

Familienname Gerowski, Borname Franz, Geburtsort
Reichselde Kr. Marienburg, Geburtsdatnm 2"4. Mai 1875,
Gewerbe oder Beruf Arbeiter, Religion katholisch, Größe
.1,64 m, Haar blond,- Stirn niedrig, Augenbrauen blond,
Augen blau-«Nase u. Mund gewöhnlich,Bart rasiert, Zähne
fehlerhaftz Kinn rund« Gesichtsbildung oval, Gesichtsfarbe
gesund, Gestaltmittel, Sprache deutsch. Besondere Kenn-

Bekleiduugr Englifchlederauzug, beftehend aus Jacke,
Hofeund Weste,gestempeltR B. A.

-

-

·

. Personalbeschreibuug des Hermauu Born:

Familienname Born, Borname Hermann, Geburtsort

Dobberphul Kr. Kammin i. Pom» Geburtsdaium 13. Septbr.
1869, Gewerbe oder Beruf Arbeiter, Religion evangelisch,
Größe.1,70 m, Haar schwarz Stirn hoch, Augenbrauen
dunkel, Augen braun, Nase u. stund gewöhnlich,Bart rasiert,
Zähne vollständig,Kinn rund, Gesichtsbildung oval, Gesichts-

Gefialt schlank, Sprache deutsch. Besondere
Kennzeichen: rechtes Bein und rechter Arm gebrochen.

Bekleidungr Englischlederanzug, bestehend ans Jacke,
Hofe und Weste, gestempeltP. B. A.

Konitz,"den 4. Juli 1905.
Der Direktor .

«

,

der ProvinzialiBefferungsi und Landarmeniblnstaln

Nr. b. « Steckbrief. -

Der Korrigende Kellner Paul Muudt ist am Io. d. Mis.
Es wird um Feftnahme

und Mitteilung hierher ersucht.
Personalbefchretbung. Geburtsort Königsberg

i. Pr;, Geburtsdatum 16. November 1873, Religion evangel.,
Größe 1,70 m, Haar dunkelblond,«Stirn hoch,"Augenbrauen
dunkeleugen blausrau, Nase gewöhnlich,Rund gewöhnlich,
Bart rasiert, Zähne gefund, Kinn rund, Gesichtsbildnngoval,
GesichtsfatbespgefundGestalt mittel, Sprache deutsch.

Besondere Kennzeichen:auf der linkenStirnfeiteeine 4 am

« «B"ekleidung: 1...Englischlederhoseund Weste gestempelt
P.»B.-A.,«1 Paar Lederfiiefel, 1 Strohhüt» «

Konte, den Il. Juli 190«5.
«

· Der Direktor
der ProvinzialsBesserungsssund LandarmewAnstalt

Druck von O. Halb - Marienburg


